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PVA TePla AG: Deutliche Erweiterung  

der Kapazitäten 

 
 
(Aßlar, 27.04.2007) – Die PVA TePla AG, Aßlar, wird 
im Verlaufe der nächsten zwölf Monate einen 

deutlichen Ausbau ihrer Kapazitäten vornehmen. Die 
Produktion des Unternehmens stößt durch die 

hervorragende Auftragslage und das erwartete 
weitere starke Wachstum am bisherigen Standort in 

Aßlar sichtlich an ihre Grenzen. Die neuen 
Produktionsflächen werden in Wettenberg, in der 

Nähe des bisherigen Standorts Aßlar errichtet 

werden. Der Baubeginn ist für Mitte Mai vorgesehen. 
Das Investitionsvolumen für den Neubau beträgt rund 

18 Mill. Euro. 
 

Das Unternehmen, seit seiner Gründung 1991 im 
mittelhessischen Aßlar ansässig, stößt derzeit sowohl in der 

Produktion als auch in der Verwaltung deutlich an seine 
Kapazitätsgrenzen. Eine effektive Abwicklung der Aufträge 

verbunden mit einer Optimierung der logistischen Prozesse 
mit den hierfür notwendigen Kapazitäten kann in Zukunft 

nur durch den Bau geeigneter Produktionsflächen 
gewährleistet werden. Der hierfür hervorragend geeignete 

Standort Wettenberg bietet neben der Möglichkeit, den 
Firmensitz nach  den Anforderungen eines High-Tech 

Unternehmens neu gestalten und gegebenenfalls auch 

zukünftig den geforderten Veränderungen anpassen zu 
können, auch eine sehr gute Infrastruktur. Als 

entwicklungsorientiertes Unternehmen wird die PVA TePla 
AG von der Einbindung in die Wissenschaftsregion mit der 

Fachhochschule Gießen-Friedberg und den beiden 
Universitäten, vor allem der Justus-Liebig-Universität 

profitieren. Der Vorstandvorsitzende Peter Abel: „Durch die 
zukünftige Nähe in Fahrraddistanz zu Bildungs- und 



  

Presseinformation  
 
              
  

Nr. 6/07 
27.04.2007 

Seite 2 von 2 

 

Forschungseinrichtungen werden wir nicht nur 
hochqualifizierte Mitarbeiter leichter für uns gewinnen, 

sondern auch in noch stärkerem Maße gemeinsame 
Forschungsprojekte zwischen Universitäten und der PVA 

TePla anstoßen können.“ 
 

Die Produktion wird ihre neuen Werkshallen voraussichtlich 

Ende Dezember 2007 beziehen und die Verwaltung wird bis 
Mitte 2008 nach Wettenberg folgen. 

 
Weitere Informationen erhalten Sie bei: 
Dr. Gert Fisahn 
Investor Relations 
PVA TePla AG 
Emmeliusstr. 33 
35614 Aßlar 
Phone: +49(0)6441/5692-342 
Fax:   +49(0)6441/5692-118 
gert.fisahn@pvatepla.com    
www.pvatepla.com  
 
 

 


